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DAS TRIFFT SICH GUT
Der Schlechteberg als neuer Knotenpunkt zahlreicher Begegnungen

228376
Blatt 2

Der Schlechteberg mit Wanderwegen und Attraktionen, M: 1:1.000, genordet

Pespektive vom Pflanzengarten in Richtung Nordwesten auf eines der Gästehüttchen des Zeltplatzes 

Schutzhütten und 
Feuerstelle

Terrasse der
„Knödelklause“

extensiver
Waldzeltplatz

Weg zum neuen
Aussichtsturm

Parkplatz

Pflanzengarten

Bank

Gästehüttchen
Zeltplatz

Wartehäuschen

Buntes Staudenbeet

Stützmauer

Stützmauer

Humboldtbaude mit:
Restaurant Knödelklause

Unterkünfte Jugendbauhütte
Sanitäre Anlagen Zeltplatz

<

<

<

<

Rastplatz

Rastplatz

Rastplatz

neuer
Aussichtsturm

Bache mit 
Frischlingen

Wildschweingehege

extensiver
Waldzeltplatz

Feuerstelle

Humboldt-
baude

P

<

<

P

Sommerrodelbahn

Pflanzengarten

Übernachtungs-
hüttchen

Überbrückungs-
plattform

Humboldtbaude

Ziergehölze

Zierpflanzen

Wiesenflora des 
Oberl. Berglandes

Gehölze 
Nordamerikas

Pflanzen
Nordamerikas

Pflanzen des
Kaukasus Pflanzen 

der Alpen

Ziergehölze

Laubmischwald des 
Oberl. Berglandes

Quartierübersicht des 
Pflanzengartens nach 

einer Zeichnung von 
Peter Buschmann

Alpen-Edelweiß
(Leontopodium 

nivale)

Feld-Enzian
(Gentianella 
campestris)

Bald wieder da!

Pflanzen Süd- & 
Südosteuropa

Pflanzen Zentral- & 
Ostasiens

Wiederbelebung des Pflanzengartens
Der Entwurf sieht eine Wiederbelebung des Pflanzengartens nach histori-
sche Vorbild vor. Die alte Wegeführung bleibt größtenteils erhalten oder wird 
zu den integrierten Gästehüttchen des Zeltplatzes erweitert.

Für Wiederherstellung und Pflege der denkmalgeschützen Anlage ist der 
Einsatz von jungen Freiwilligen vorgesehen. So ließe sich der Garten als 
Einsatzort der „Jugenbauhütte Gartendenkmalpflege“ etablieren.
Unter fachmännischer Anleitung können die Jugendlichen viel über die 
Pflanzenvielfalt und Denkmalpflege lernen und  ihre Teamfähigkeit schulen.
Mit deren Unterbringung in der Humbordtbaude ließe sich die Restaurierung 
kostengünstig umsetzen.

GESCHICHTE DES PFLANZENGARTENS
Bereits kurz nach der Fertigstellung der Humboldtbaude um 1912 wurde 
mit dem Anlegen des Pflanzengartens begonnen. Er stand immer im engen 
Zusammenhang zum Gebäude und erweiterte dessen Sammlung mit einer 
großen Auswahl besonderer Pflanzenarten aus aller Welt. Der Grundriss mit 
seinen engen und verzweigten Wegen, Bänken und Zierpflanzen bot dem 
Besucher eine ästhetische und vielfältige Umgebung.

Besonders der Alpengarten barg wahre Pflanzenschätze, wie z.B. Edelweiß 
oder den Feld-Enzian und lockte zahlreiche fachkundige Besucher. 
Viele der Arten sind auf Grund mangelnder Pflege über die Jahrzente 
verschwunden, der seit 1986 unter dem Schutzstatus „Geschützer Park“ 
stehende Pflanzengarten ist verwildert.

Pflege durch die:

Ein attraktives Angebot für 
Jung und Alt
Der Schlechteberg ist ein Knotenpunkt verschiedener Wege-
verbindungen und Menschen. Je nach Geschmack finden sich 
hier verschiedenste Aktivitäten, die Familien und Naturfreunde 
begeistern.

Die Sommerrodelbahn „Edelroller“ ist 
eine der Hauptattraktionen. Die durch 
Wald und Wiese führende, über 600 m 
lange Kurvenstrecke sorgt nicht nur für 
Adrenalinschübe, sondern erspart dem 
Einen oder Anderen auch den Abstieg.
Die Überschneidung mit dem Wanderweg 
ist durch eine Unterführung gelöst.

Das Wildschweingehege als Endpunkt 
der Eberwege ermöglicht den Besuchern 
eine fantastische Möglichkeit, die gut 
getarnten Waldbewohner aus der Nähe zu 
beobachten.
Besonders im Frühjahr, wenn die Frischlin-
ge da sind, lohnt sich der Besuch.
Gepflegt werden die Wildschweine vom 
NABU und freiwilligen Helfern.

Detailansicht Wildschweingehege, 
M: 1:250

Stall für die 
Schweine

Schutzzaun

Kassen-
haus

Einstieg

Fahrtric
htung

Detailansicht Zugang Sommerrodelbahn 
„Edelroller“, M: 1:250

Ausschnitt Übersichtsplan mit 
Humboldtbaude und Pflanzengarten, M: 1:250

Der Waldzeltplatz
Der Schlechteberg, als neuer grüner Knotenpunkt mit seinen zahlreichen 
Attraktionen bietet Besuchern zukünftig auch ein einzigartiges Übernach-
tungserlebnis. Ob unter freiem Himmel auf den Waldwiesen südlich der 
Humboldtbaude oder in einer der fünf neuen Gästehüttchen, so fern von 
Straßen lässt es sich wunderbar träumen.
Die Sanitäranlagen befinden sich in der Humboldtbaude. Der Campingplatz 
ist ausschließlich für Zelte und nicht für Wohnmobile zugelassen.
Am Abend können sich die Besucher am Lagerfeuer versammeln und neue 
Grillrezepte und Geschichten austauschen. Vielleicht probiert ja auch der 
eine oder andere seine erste (Bio-)Wildschweinbratwurst?

Schnittansicht M: 1:250, Schlechteberg mit Blick nach Südwesten, Höhenangabe in m NHN
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Der neue Aussichtsturm
Der alte und unzugängliche Aussichtsturm wird 
durch einen neuen ersetzt.
Es wird die bereits extra für den Schlechteberg 
entworfene Holz-Stahlkonstruktion des Ingeni-
eurbüros Miebach verwendet.
Der ca. 22,5 m hohe Aussichtsturm mit einer 
großen Plattform in Vogelnestoptik überragt 
die umliegenden Bäume und ermöglich einen 
Rundumblick weit über das Gemeindegebiet 
hinaus.

Mit dem Neubau des Aussichtsturmes hat der 
Gipfel des Schlechtebergs eine weitere Attrakti-
on zurückgewonnen.
Angelehnt an das Naturlehrpfadkonzept sollen 
an der Wendeltreppe in verschiedenen Höhen 
Informationstafeln über die Stockwerke des Wal-
des angebracht werden.

C: IB-MIEBACH

Schritt für Schritt - Die Umsetzung
Der Entwurf arbeitet stark mit dem bereits vor-
handenen, großen Potenzial der Umgebung und 
versucht somit eine kostengüstige und realistische 
Zukunftsvision aufzuzeigen.

Dennoch ist für ein Gelingen darauf achtzugeben, in 
welcher Reihenfolge welche Maßnahmen erfol-
gen. Alle Aktionen zusammen ergeben zwar das 
Wunschbild eines aktiven Netzes aus Wegen und 
Angeboten für verschiedene Nutzer, doch können 
bereits einzelne kleine Maßnahmen eine große Wir-
kung haben und den Grundstein für spätere legen.

Verbesserung der Wegebeschriftung
Neue Übersichts- & Informationstafeln

Verlegung bestehender Wege
Ackerrandstreifen

Jugendbauhütte
Aussichtsturm

Sommerrodelbahn
Zeltplatz und Gasthaus

Erweiterung oder Neubau 
der fünf Verknüpfungspunkte mit
Bäumen und Rastmöglichkeiten

INFORMIERT STARTEN
ZIELE SCHAFFEN - 

STARKE SPITZE

Wanderwege verbreitern
Themengerechter Ausbau (Lehrpfad)

Neue Wege integrieren
Rastplätze

AUSBAU WEGENETZ

Pflanzung der Baumreihen

LEITEN UND ORIENTIEREN AUSBAU STARTPUNKTE

DAS TRIFFT SICH GUT
Der Schlechteberg als neuer Knotenpunkt zahlreicher Begegnungen

Rad- und Wanderwege

Der Schlechteberg im Zentrum

Grüne Zentren und Verknüpfungen

Den Wert der Landschaftsgestalt und 
Erholung steigern

Neue Rad- und Wanderwege

Größere Rad- und Wanderwege zuvor Größere Rad- und Wanderwege neu

Bestehende Wege mit 
verändertem Verlauf

Der Werner-Andert-Ringweg

Rad- und Wanderwege sind von großer Bedeutung für die Region. Sie bie-
ten den Leuten vor Ort eine Ausgleichsmöglichkeit und locken jährlich 
zahlreiche Touristen.
Viele bestehende und beliebte Rad- und Wanderwege bleiben daher in ver-
änderten Routenverlauf bestehen. Vereinzelt werden neue Wege angelegt.

Wichtig ist die neue Bedeutung des Schlechtebergs mit einer „Knoten-
punkt-Funktion“. Alle bestehenden und neuen Wege werden daher über ihn 
(um)geleitet.

Die Radwege werde ausschließlich bis zum Werner-Andert-Ringweg ge-
führt. Der steilere Abschnitt bis zum Gipfel kann zu Fuß absolviert werden. 
An drei neuen Radfahrer-Rastplätzen mit Schutzhütte, Radständern und 
Schließfächern können die Radfahrer sorglos pausieren und den Schlechte-
berg entdecken.

Mitten im Gemeindegebiet liegend, wurden bisher fast alle wichtigen Verbin-
dungen um den Schlechteberg herum geführt, und die Attraktionen auf dem 
Gipfel verfielen über die Jahrzente langsam aber stetig.

Das neue Angebot an den neu hinzugefügten oder in ihrem Verlauf optimier-
ten Wegen lenkt die Nutzer wieder in Richtung des Berges und entwickelt 
den Schlechteberg zum neuen, grünen Mittelpunkt der Gemeinde weiter.
Das gefundene Nutzungskonzept für die Humboldtbaude und den Pflanzen-
garten gibt dem Berg wieder neues Leben zurück und lässt Menschen allen  
Alters und aller Herkünfte zusammen finden.

Der Schlechteberg liegt im Zentrum der fünf größeren grünen Verknüp-
fungspunkte. Diese befinden sich an Orten bereits vorhandener Parks oder 
Verkehrsknotenpunkte. Besonders die Erreichbarkeit mit dem ÖPNV spielt 
bei der Auswahl eine große Rolle (Bahnhöfe).
Die Verknüpfungspunkte sind gestaltete Grünflächen mit Rastmöglichkeiten 
und Informationstafeln. Sie sind über ein weitläufiges Wegenetz miteinander 
verbunden, welches umfassend beschildert ist.

Der Schlechteberg mit seinem Inneren und Äußeren Wegering stellt den 
neuen grünen Mittelpunkt der Verknüpfungspunkte dar. Die wichtigsten, 
über den Acker verlaufenden Wege sind landschaftsgestalterisch und von 
weitem gut sichtbar durch Ackerrandstreifen und Baumreihen gekennzeich-
net.

Neben der Steigerung der Arten- und Landschaftsbildvielfalt wird das
Wander- und Radfahrerlebnis erheblich gesteigert. Die Baumwahl der 
Baumreihen ist gleich der der Verknüpfungspunkte (schnellwachsende 
Pappeln und Birken).

Typische Pflanzen eines Ackerrandstreifens
(beispielhafter Auszug)

Klatschmohn - Papaver rhoeas
 Kornblume - Cyanus segetum

Luzerne - Medicago sativa
Wildes Stiefmütterchen - Viola tricolor
Echte Kamille - Matricaria chamomilla

Hundskamille - Anthemis arvensis
Glanzehrenpreis - Veronica polita

Acker-Winde - Convolvulus arvensis
Weißer Gänsefuß - Chenopodium album

Gem. Wegwarte - Cichorium intybus
Vogel-Sternmiere - Stellaria media

Wiesensauerampfer - Rumex acetosa
Große Brennessel - Urtica dioica

Detail Verknüfungspunkt an der deutsch-tschechischen Grenze
M: 1:5.000, genordet

Perspektive der neuen wanderwegsbegleitenden Baumreihe
mit Ackerrandstreifen, Blick vom Werner-Andert-Ringweg 

(Ostseite Schlechteberg) nach Osten zum Kottmar

Erklärungspiktogramm der zwei Funktionsringe des Schlechtebergs
Schematisch Darstellung

Neue Radfahrer-Rastplätze 
(Schutzhütte, Radständer, Schließfächer)

Der „Freunde-zu-Besuch-Pfad“ für Radfahrer und Wanderer soll 
die deutsch-tschechische Freundschaft betonen und verläuft auf 
den stillgelegten Gleisen von Ebersbach / Jiríkov bis Rumburk. 
Auf deutscher Seite trifft er auf einen Rastplatz, welcher mit einer 
mehrsprachigen Informationstafel auf den Schlechteberg und 
andere Rad- & Wanderwege verweist.

Lausitzer Schlange
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Ausschnitt siehe rechts

Zuvor:

Der Schechteberg liegt 
außerhalb der Bewe-
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Der Schechteberg als 
attraktives Zentrum und 
Verknüpfungspunkt der 

Bewegungsströme.
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Die „Eberwege“ bilden ein dichtes Netz auf dem Schlechteberg 
und verbinden den Werner-Andert-Ringweg mit dem Inneren 
Ring. Als Lehrpfad bietet er zahlreiche Informationen über die 
Tierwelt der Region. Besonderes Highlight - vor allem für Kinder - 
ist das Wildschweingehege auf dem Gipfel.

Auf dem „Oberlausitzer Genusspfad“ kommen alle Freunde 
der lokalen und deftigen Küche auf ihre Kosten. Er verbindet die 
Freude am Wandern in der Natur mit dem genussvollen Rasten / 
Übernachten. Besondere Punkte im Gemeindegebiet sind so z.B. 
die „Knödelklause“ auf dem Schlechteberg und das Kaffeemuse-
um in Ebersbach.

Der „Sagenwanderweg“ ist ein Rund- und Themenweg vom Kott-
mar durch das Gemeindegebiet, entlang der Spree(quellen) und 
den Schlechteberg. Er bietet informative und spielerische Statio-
nen für Groß und Klein und erzählt viele spannende Geschichten 
aus dem Märchenbuch der Oberlausitz, etwa die Geschichten der 
Wassermänner oder des Riesen Sprejnik.

Dieser bereits bestehende Ringweg erhält eine zentrale Rolle im 
Erlebnisringsystem des Schlechtebergs. Er bildet den Äußeren 
Ring und wird als Naturlehrpfad für den Bereich der lokalen Pflan-
zenwelt ausgebaut. Der Ringweg ist für Radfahrer und Fußgänger 
gleichwertig nutzbar und bietet drei neue Rastplätze für Rast, 
Information und Aussicht (siehe oben).

Eiscafé 
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Streckenweise 
Umleitung und 

Neuplanung
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Verknüpfungspunkt
deutsch-tschechische 

Grenze

Neuer Radweg
„Freunde-zu- 

Besuch“

Infotafel
Bänke

Baumreihe
Baumreihe & Ackerrandstreifen

P

Radfahrer-
Rastplatz

i

Ackerrandstreifen

Hängebirke - Betula pendula

Die Hängebirke ist ein Pioniergehölz, sie 
ist lichtliebend und sehr schnellwachsend.

Sie eignet sich als außergewöhnlicher 
Baum für die Baumreihen an den neuen 

Wegen, da sie auf Grund ihres Wachs-
tums schnell eine Fernwirkung entwi-

ckelt. Zusätzlich ist die Birke wegen ihrer 
Erscheinung ein allseits beliebtes, kosten-
günstiges und nicht zu stark schattendes 

Gehölz.

Sie kommt in Teilen des Schlechteberg-
waldes bereits natürlich vor.

Schwarzpappel - Populus nigra

Auch die Schwarzpappel ist ein sehr wüch-
siges und lichtliebendes Pioniergehölz.

Durch ihren hohen und aufrechten Wuchs 
ist sie für Baumreihen sehr 

geeignet. Im Frühjahr erfüllt sie die Luft mit 
ihrem harzigen Duft und raschelt sanft im 

Wind.

Da die Pappel bereits bewusst an den 
Parkplätzen am Spreeeck gepflanzt wurde, 
könnte sie als pflegeleichter Baum gut auf 

die Verknüpfungspunkte und Reihen ausge-
weitet werden.

Richtung 
Kottmarsdorf

Spaß für Groß und Klein (und 
sogar Mittel) auf der Sommer-

rodelbahn „Edelroller“

228376

Iech bie a Äberlausitzer, und 
doaas sull jeder hiern...

wuhuhuuuuuooooaaah!

Die zwei Ringe
Die Aktivitäten und Funktionen auf dem 
Schlechteberg werden schematisch von 
zwei Ringen gefasst.

Der grüne, Äußere Ring entspricht dem 
Werner-Andert-Ringweg und hat als 
Schwerpunkt das Naturerleben und 
Entspannen. Der geplante Lehrpfad bietet 
zudem Informationen über die vielfältige 
Pflanzenwelt.

Der orange, Innere Ring nimmt die vorhan-
dene Zufahrtsstraße zur Humboldtbaude 
auf und wurde durch eine Wanderwegs-
erweiterung ergänzt. Dieser Ring enspricht 
dem Aktivitätsring, mit einem vielfältigen 
Angebot für alle Altersgruppen.

Die aktiven Vermittler zwischen den Ringen 
sind nicht nur die Eberwege, sondern auch 
die „Edelroller Sommerrodelbahn“.

Neuer
Aussichtspunkt

Humboldtbaude:
Jugendbauhütte

Knödelklause
Sanitäre Anlage Zeltplatz

Übersichtskarte des Gemeindegebietes mit 
Hervorhebung der neuen Wegeverbindungen, 
gestalteten grünen Knotenpunkte und Achsen, 
Sehenswürdigkeiten und dem Schlechteberg 
als grünes Zentrum
M: 1:10.000, genordet

Fernwirkung und Verbesserung 
der Orientierung

Perspektive  vom südwestlichen Radfahrerrastplatz in Richtung Nord-Westen mit Blick nach Tschechien

Radfahrer-Rastplätze
Am Werner-Andert Ringweg liegen mit gleichmäßiger Verteilung 
drei Rastplätze, die insbesondere Radreisenden die Möglichkeit 
bieten, Fahrrad und Gepäck zu verstauen und den Schlechte-
berg zu Fuß weiter zu erkunden.

Neben einer Wetterschutzhütte mit Bänken und einem herrli-
chen Ausblick über die Umgebung, ist der Rastplatz mit einer 
informativen Übersichtstafel, Radständern und Outdoor-Schließ-
fächern ausgestattet.

Beispiel eines wasserbeständigen
Outdoor-Schließfaches

Informations-
und Orientierungstafel

Der Schlechteberg und seine Umgebung

Übersichtskarte der 
wichtigsten Informations- 
und Verknüpfungspunkte

(schematisch)

Verknüpfungspunkt
Park Spreeeck

Verknüpfungspunkt
Bhf. Ebersbach

Verknüpfungspunkt
deutsch-tschechische 

Grenze
Verknüpfungspunkt

Bhf. Neugersdorf
Verknüpfungspunkt

Zentrum Neugersdorf
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Landschaftskuppe 
mit „Großer Tafel“

Klettergarten

Aussichtsturm

Niederwald

entdecken

Humboldtbaude

mit Coppicing-Garten

Holzerlebnisplattform

Streuobstwiese

Streuobstwiese

Kinderwald

Bienenwiese

Vogelbeobachtungsturm

Balance-

stege

Boden erLEBEN

Landschaftsschaukeln

Gaststätte

„Felsenmühle“

Gaststätte

„Spreetal“

Bahnhof 

Ebersbach

Sportanlage
„Am Schlechteberg“

WANDERPFADE

ZUGANG

NEUGERSDORF ZENTRUM

ZUGANG

SPREEDORF 

ZUGANG

EBERSBACH OBERLAND

ZUGANG

JIŘÍKOV + 
NEUE FAHRRADROUTE 

ZUGANG

EBERSBACH ZENTRUM

ZUGANG

EBERSBACH BAHNHOF

ZUGANG

HISTORISCHES EBERSBACH

ZUFAHRT 

KONZEPT LANDSCHAFTSPARK
Maßstab 1:5.000

Maßstab 1:1.000

DAS AREAL DER HUMBOLTDTBAUDE WIRD ... 

Landschaftswerkstatt

Café

FREILUFTMUSEUM

Produktionszone mit
Holzerlebnisplattform

Maßstab 1:1.000

Landschaftskuppe mit „Großer Tafel“
und Weitblick

AGROFORST - PHASEN

PHASE 1
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nach 8-10 Jahren

Zur Anlage der Agroforststreifen eignen sich alle Arten 

der Weichhölzer mit einem guten Stockaustrieb.

Pappel Erle Esche WeideBirke
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Kulturpflanzen-Ertrag

LEE

AGROFORST - SCHEMA
MÖGLICHE BAUMARTEN

PHASE 3

PHASENZYKLUS (8-10 JAHRE)

Blick vom Schlechteberg in Richtung Kottmar 

115265LANDSCHAFT SCHLECHTEBERG
Ebersbach-Neugersdorf-Jiříkov

Maßstab 1:1.000

Schutzzone mit 

Vogelbeobachtungsturm

Zonenkern

Zonenkern

ERHOLUNGSZONE

SCHUTZZONE

PRODUKTIONSZONE

HAUPTKERN 
HUMBOLDTBAUDE

FUNKTIONSZONEN

Landschaft zu erleben ist für unser Wohlbefinden 
wichtig. Wind und Wetter, Natur und Kultur, 

Erholung, Herausforderung und Abenteuer: Die Qua-

lität der Landschaft bestimmt unsere 
Wahrnehmung.

ERHOLUNG

Von menschlichen Tätigkeiten und Nutzungen unbe-

einflusste Naturlandschaften sind in Mitteleuropa nur 
sehr eingeschränkt erhalten. 

Kulturlandschaften hingegen sind durch die traditi-
onelle Bewirtschaftung geprägt. Sie haben sich über 

Jahrhunderte entwickelt. Durch seine Bewirtschaftung 

schuf der Mensch neue Lebensräume und steigerte die 
Artenvielfalt. Zumindest bis

ins 19. Jahrhundert.

SCHUTZ

Landschaft bildet die Grundlage für unsere Wirt-
schaft. Nicht nur für die Land- und Forstwirtschaft, 

auch für Industrie, Gewerbe und Tourismus. Die 

Landschaftsqualität ist zudem ökonomisch relevant, 
sie beeinflusst z.B. die Standortattraktivität.

PRODUKTION

Der Landschaftspark Schlechteberg greift die Funkti-
onen der umgebenden Kulturlandschaft - Produktion, 
Schutz, Erholung - auf und integriert diese in entspre-

chende Zonen. Kernbereiche erläutern die jeweilige 
Funktion der Landschaft und machen diese erlebbar.

BESCHAFFENHEIT DER WEGE

Wanderpfade in den 
Erholungszonen

Holzstege in den 

Schutzzonen

begleitendes Betonband 

in den Produktionszonen

Wegweiser markieren 

Kreuzungen und Eingangs-

situationen

breiter Schotterweg  

der Zugänge  und des 

Großen Rundwegs

In Anlehnung an die überlieferte Heckenstruktur der 

Waldhufen werden schnellwüchsige Baumarten zur 

Energieholzgewinnung in Kurzumtrieben streifen-

förmig angebaut. Diese wirken sich sowohl auf das 

Landschaftsbild als auch auf die angrenzenden Äcker 
positiv aus.

In den verschiedenen Zonen weisen unterschiedlich 

beschaffene Wege auf  die jeweiligen Landschafts-

funktionen hin.

Über die Jahre verändert sich das Landschaftsbild 
und unterschiedliche Blickachsen entstehen.
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Bahnhof Rumburk

stillgelegter

Bahnhof Rumburk-Aloisov

stillgelegter

Bahnhof Jiříkov-Filipov

stillgelegter

Bahnhof Jiříkov

Bahnhof Ebersbach

Zugang Schlechteberg

JIŘÍKOV 

ZENTRUM

NEUGERSDORF 
ZENTRUM

EBERSBACH 

OBERLAND

HISTORISCHES 

EBERSBACH

EBERSBACH 

ZENTRUM

Schlechteberg

ANBINDUNGSKONZEPT
Maßstab 1:10.000

LANDSCHAFT SCHLECHTEBERG
Ebersbach-Neugersdorf-Jiříkov

Der Landschaftspark Schlechteberg

Eine städtebauliche Besonderheit, die den Schlechteberg von 

den anderen zahlreichen Erhebungen der Region unterschei-

det, ist seine Lage inmitten eines Siedlungringes, den die Stadt 
Ebersbach-Neugersdorf zusammen mit der angrenzenden 

tschechischen Stadt Jiříkov bildet. Diese im 12. Jahrhundert als 
Waldhufendörfer gegründeten Siedlungen entwickelten sich im 

Laufe der Zeit entlang der Spreearme, die den Berg umfließen,  
bis der Berg fast vollkommen umschlossen wurde. Die Struktu-

ren eines Waldhufendorfs - lange, schmale Parzellen, die sich 
zwischen dem Wald am Berg und dem Gehöft („Hufe“) im Tal 

erstreckten - sind noch heute am Schlechteberg abzulesen, im 

Besonderen in der Artenzusammensetzung und Nutzung des 

Waldes.

Trotz der zentralen Lage ist der Schlechteberg nicht an alle 
wichtigen Zentren der beiden Städte gut angebunden. Von 
Jiříkov aus fehlt ein direkter Zugang, ebenso wie aus nordöst-
licher Richtung, und auch das Wohngebiet Oberland im Osten 
Ebersbachs ist nur ungenügend angeschlossen, wodurch der 

Berg nicht seiner Bedeutung als wertvolles Naherholungsgebiet 

gerecht werden kann. Doch gerade hier ist das größte Potential 
des Schlechtebergs zu sehen. 

Durch seine besondere Lage eignet sich das gesamte Areal 
innerhalb des Siedlungsrings von Ebersbach-Neugersdorf- 

Jiříkov als zentraler Freiraum inmitten der polyzentrischen 
Siedlungsstruktur. Der Schlechteberg wird dabei als ein 

 extensiver Park begriffen, der die Funktionen der umgebenden 
Kulturlandschaft – Produktion, Schutz, Erholung – aufgreift 
und integriert. So finden sich bereits jetzt Bereiche vor, die in 
erster Linie produktiv genutzt werden, wie die land- und forst-
wirtschaftlichen Flächen, während andere Gebiete und Ele-

mente eine besondere Schutzfunktion besitzen oder vor allem 

der Erholung dienen. 

Diese Zonen werden entsprechend ihrer Funktion gegliedert und 
sichtbar gemacht, durch wechselnde Beschaffenheit der Wege 

und Kernbereiche, die die jeweiligen Funktionen  erläutern und 
erlebbar machen. Die Humboldtbaude kann hierdurch reakti-

viert werden und, dem Gründungsgedanken des Humboldtver-

eins entsprechend, die Funktion einer Landschaftswerkstatt mit 
Bildungscharakter übernehmen, wo  interessierten Bürgern und 

Schulklassen die Entwicklung und Bedeutung ihrer Landschaft 
nahe gebracht werden.

Dazu gehören auch historische Elemente und Strukturen wie 

die der Waldhufen. Die Unterteilung durch Hecken, die vie-

lerorts der Neuordnung der Agrarlandschaft zum Opfer ge-

fallen ist, wird daher durch eine Kombination von Land- und 
Forstwirtschaft – der Agroforstwirtschaft – wieder sichtbar 
gemacht. Dabei werden schnellwüchsige Baumarten zur Ener-

gieholzgewinnung in Kurzumtrieben streifenförmig angebaut, 

in Anlehnung an die überlieferte Struktur. Um wichtige Blick-

beziehungen freizuhalten und zu akzentuieren, werden die 

Kurzumtriebsplantagen durch Blühwiesenstreifen ergänzt. Dies 
wirkt sich nicht nur positiv auf das Landschaftsbild sondern 
auch auf die angrenzenden Felder aus, da Winderosion ver-

mindert und der Ertrag erhöht wird. Durch die Durchgrünung 

der Ackerflächen werden zudem wichtige Grünverbindungen in 
Form von Trittsteinbiotopen geschaffen. 
Um dieses Landschaftsbild erlebbar zu machen sieht das Kon-

zept ein neues Erschließungsgerüst vor, das bedeutende,  bereits 
vorhandene Orte durch einen neuen Rundweg verbindet und 
fehlende Zugänge von den Ortszentren ergänzt. Diese dienen, 
zusammen mit den bereits vorhandenen Anbindungen, als Ein-

gänge zum neu geschaffenen Landschaftspark. 
Eine besondere Anbindung von regionaler Bedeutung ist hierbei 

die Bahnstrecke Ebersbach-Bakov nad Jizerou. Der stillgelegte 

Abschnitt zwischen Ebersbach und Rumburk soll daher zur ei-

ner neuen Fahrrad- und Wanderstrecke ausgebaut werden. Die 
sanft geschwungene Route bietet abwechslungsreiche und at-

traktive Passagen und die sich immer wieder öffnenden Fenster 
verschiedene Aussichten auf den Schlechteberg. Vom Bahnhof 
Rumburk aus bestünde dann die Möglichkeit, diese Route nach 

Krásná Lípa am Rande des Nationalparks Böhmische Schweiz 
fortzuführen, wo über den Rübezahlradweg der Anschluss nach 

Bad Schandau sowie nach Zittau gegeben ist.

Schlechteberg

Landschaftsschutzgebiet 
Kottmar

Wald bei Rumburk

ORTSTEIL 
EBERSBACH

JIŘÍKOV

ORTSTEIL
NEUGERSDORF

NEUE GRÜNVERBINDUNG
Die Durchgrünung der Ackerflächen durch Agroforst- 
und Blühwiesenstreifen schafft eine wichtige Grün-

verbindung in Form von Trittsteinbiotopen.

Bahnhof Ebersbach

Bahnhof Rumburk

NEUER FAHRRADWEG

Schlechteberg

R
übez

ahlr
adw

eg

Elberadweg

Bad Schandau

Krásná Lípa

Jiříkov

Rumburk

Ebersbach

Böhmische Schweiz

Sächsische Schweiz

Richtung 

Prag

Richtung

Dresden

Richtung

Isergebirge

Zittau

NEUE TOURISTISCHE ANBINDUNG
Der stillgelegte Abschnitt der Bahnstrecke zwi-

schen Ebersbach und Rumburk wird zur einer neuen 

Fahrrad- und Wanderstrecke ausgebaut, um einen 
 Anschluss an den Rübezahlradweg herzustellen.

Ebersbach Oberland

NEUE ANBINDUNG DER ZENTREN

Jiříkov Zentrum

Neugersdorf Zentrum

Historisches Ebersbach

Ebersbach Zentrum

GROSSER  RUNDWEG

WERNER ANDERT RUNDWEG

Wanderpfade

Das Erschließungsgerüst ergänzt fehlende Zugänge 

von den Zentren und verbindet bedeutende vorhan-

dene Orte durch einen neuen Rundweg. So wird das 
volle Potental des Schlechte bergs als Naherholungs-
gebiet für den gesamten Siedlungsring ausgeschöpft.
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Hauptinfowürfel

Heimat- und 
Geschichtswürfel

14F9G3

20 - 25 cm

Europäisches Eichhörnchen (Sciurus vulgaris)

ist ein Nagetier aus der Familie der Hörnchen 

(Sciuridae). Es ist der einzige natürlich in Mitteleuropa 

vorkommende Vertreter aus der Gattung der Eich-

hörnchen und wird zur Unterscheidung von anderen 

Arten wie dem Kaukasischen Eichhörnchen und dem 

in Europa eingebürgerten Grauhörnchen auch als 

Europäisches Eichhörnchenist ein Nagetier aus der Familie der Hörnchen 

(Sciuridae). Es ist der einzige natürlich in Mitteleuropa 

vorkommende Vertreter aus der Gattung der Eich-

hörnchen und wird zur Unterscheidung von anderen 

Arten wie dem Kaukasischen Eichhörnchen und dem 

in Europa eingebürgerten Grauhörnchen auch als 

Europäisches Eichhörnchen

Entdeckerwald

Innerhalb der vom Aussichtsring umfassten Fläche ist ein Entdeckerwald für Familien und Kinder geplant. Hier werden ca. 50 

hochwertig angefertigte Tiermodelle aus Kunstharz platziert, welche die regionale Fauna widerspiegeln.

Ziel der Besucher ist es, möglichst viele der Tiere zu entdecken. Wird ein Tier gefunden, besteht die Möglichkeit über eine „Entde-

cker-App“ mehr Informationen über das Tier abzurufen. Dies geschieht über über einen beim Tier befindlichen Code, den man in die 

App eingibt. Die App verfügt außerdem über eine virtuelle Karte des Areals und speichert die schon gefundenen Tiere ab.

Da das Areal groß ist und sich die Insektenmodelle nicht ganz so einfach finden lassen, können in der App nach einer bestimmten 

Leerlaufzeit Hinweise freigeschaltet werden, die Tipps geben, weitere Tiere in der Nähe zu finden.

Die Entdecker-App kann via Stadt-Wlan am zentralen Infowürfel heruntergeladen werden. Falls kein eigenes Endgerät vorhanden ist, 

kann dort auch ein Tablet mit der vorinstallierten App ausgeliehen werden.

Auf eine bauliche Begrenzung des Areals wird verzichtet um einen freien Charakter zu erhalten. Falls das Areal dennoch unbeabsich-

tigt verlassen wird man spätestens vom umlaufenden Andert-Rundweg wieder „eingefangen“. Alternativ besteht die Möglichkeit sich 

von der Entdecker-App einen akustischen Hinweis geben zu lassen, der auf das Verlassen des Entdeckerwaldes hinweist.

Die Heimatwürfel geben eine Übersicht 

über die Entwicklung der Ortsteile von 

Ebersbach-Neugersdorf. Sie informie-

ren über vergangene Ereignisse im Ort 

selbst, die in der Region sowie deren 

Zusammenhänge und gegenseitigen 

Beeinflussungen. Der „Würfel“ besteht 

aus Holz, Die Infotafeln aus Kunststoff.

Nach Besichtigen der Heimatwürfel 

kann der Begriff Heimatverbundenheit 

überdacht werden. 

Das Bauwerk dient als überregio-

nalen Touristeninformation. Es 

soll Ausgangsort für Ausflüge in 

Ebersbach-Neugersdorf sein und sich 

mittelfristig auch als solcher für Tage-

stouren in die Region etablieren.

Der Würfel ist aus Beton und verfügt 

über zwei volle Stockwerke. Im EG 

ist Raum für Helpdesk mit Kiosk und 

touristisches Informationsmaterial. Im 

Treppenhaus werden Großformati-

ge Fotografien ausgestellt, die Lust 

machen, den abgebildeten Ort zu 

besuchen. Der zweite Stock befindet 

sich im freien und ist „Pause-Station“. 

Die Innenbeleuchtung ist über einen 

zentralen Lichtschacht vorgesehen. Als 

Wiedererkennungsmerkmal werden die 

Stadtwappentiere aus Cortenstahl an 

der Vorderseite angebracht.

Schnittansicht AA - M 1:1.000

Hauptinfowürfel

Alpengarten

Humboldtbaude

Treppen
mit Geschichtswürfel

Lift

alter Skihang

Parkplätze

Wasserwerk
Schilfkläranlage

Andert-Ringweg

Entdeckerwald

Richtung Spreedorf

Infowürfel

AA

B

Aussichtsring

480 m

475 m

470 m

465 m

460 m

450 m

445 m

455 m

  Entdeckerwald

junge Besucher

Kinder         Familien

- Entdeckerwald
- Kiosk im Informationszentrum
- multimediales Infoangebot

Senioren     Rollstuhlnutzende

- Lift
- barrierefreier Zugang zu Baude
- barrierefreier Weg nach Neugersdorf

mobilitätseingeschränkte Personen 

Individualreisende 

Wanderer    Radreisende

- Informationszentrum
- Gastronomie Humboldtbaude 
- Herbergsbetrieb Humboldtbaude
- Panoramakojen
- Pedelec-Ladestation

Ausschnitt Humboldbaude - M 1:200

Umgebindehäuser

alte Mangel

Highlightwürfel „Umgebinde“ Hauptinformationswürfel

Detail Hauptinformationswürfel M 1:100

Detail Humboldtbaude mit Lift M 1:200

5 Radstellplätze

Schotterplatz

Aussichtsring

Café-
terrasse

Gastrobereich

Humboldtbaude

Zugang
Alpengarten

Zugang
Alpengarten

Zugang
Alpengarten

Lift

Natursteinbelag

Spielwiese
/ Veranstaltungsfläche

Zugang 
Hauptinfowürfel

Radstellplätze
+ Pedelecladestation

extensive
Dachbegrünung

Sitzbank

Glasboden

Zugang Aussichtsring

Zugang
Entdeckerwald
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Bürger                          Touristen

Hauptzielgruppen

3,0 0 m
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nach Neugersdorf

Spree

Spreeqelle
& Spreeborn

B
ism

arckttürm
e

/ Türm
e der R

egion

Bismarckturm
& Wassertürme

Umgebinde

„alte Mangel“

Berge & Bauden

Kottmar
& Löbauer Berg

Industriegeschichte

&
 Villenkultur

ehem. „Spinnerei und Weberei“

 
St.-Georgs-Kirche Jiríkov
& Wallfahrtskirche Filipov

Hauptinfowürfel

Historische Stationen
Ebersbach-Neugersdorf

Zukunft &
 Europa

Kirchen

Blick über
die Grenze

Humboldbaude

Aussichtsring

Sichtachse durch 
alten Skihang

Highlightwürfel

Auf der Lauffläche des Ringturms sind 

7 Infowürfel „aufgefädelt“. Sie informie-

ren über typische Themenkomplexe der 

nahen Region wie bspw. „Umgebinde“ 

„Die Spree“ oder „Bismarcktürme“. 

Es gibt aber auch einen Würfel der sich 

mit dem abstrakten Thema „Zukunft / 

Europa“ auseinandersetzt. Hier kann 

sowohl Energiewende, als auch Grenz-

entwicklung eine Rolle spielen.

Die jeweiligen Infowürfel sind so auf 

dem Turm platziert, dass eine thema-

tisch passende Sichtbeziehung zum 

jeweiligen Würfelthema hergestellt wird. 

Beispielsweise ist das Sichtfenster 

des Würfels „Bismarcktürme/Türme“ 

in Richtung Bismarckturm im Ortsteil 

Neugersdorf ausgerichtet.

Steg

Würfel

Vorplatz

Aussichtsfläche

Beet

Glas-
boden

„Würfel“

Zwischenplattform

„Treppen“

„Treppen“

Themen der Highlightwürfel

- neue gemeinsame Mitte
- Veranstaltungsort
- Heimatgeschichte

- Informatiosbündelung
- Leitsystem
- Naturerlebnis

Aussichtsring

Richtung Gaswerksiedlung

Richtung Bhf
Ebersbachh

Richtung 
„Neue Sorge“

Am Schlechteberg
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N
eugersdorfer Str.

nach Ebersbach
Andert-Ringweg

Schemaskizze Lift

Humboldtbaude

Alpengarten

Alter Skihang

Ringturm

Entdeckerwald

  Naturerleben

  Kuturangebot

  Übernachtungsmöglichkeit

  Kiosk

  Café

  Bierauschank 

  Gastronomiebetrieb

  Entdeckergeist

  Bildung

  Geschichte

  Informationen

  Barrierefreiheit

  Pedelec-Ladestation

181130

B + 30 m

+ 27 m

Lift

Ringturm

zwei
Übernachtungskojen
mit Panoramafenster

OT Ebersbach

Schnittansicht BB - M 1:1.000

Geschichtswürfel

Infowürfel

Aussichtsring

M 1:500

Infowürfel
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+ 8,0 m
+ 6,7 m

+ 15,0 m

0,0 m

(alle Treppenläufe)
11 x 15/32

Mittellandroute D4

ehem. Spinnerei
und Weberei

„Gutberg“ (390 m)

„Steinberg“ (418 m)

„Hainberg“ (399 m)

Kaffeemuseum

„Blaues Wunder“

Feuerwehrmuseum

Rathaus

Stadtpark

„alte Mangel“

Barockkirche

Spreequelle

Spreeborn

Felsenmühle

N
e
u
g
e
rs

d
o
rfe

r S
tr.

Spreeqelle 

 Obstlehrpfad
    & Findlingspfad

Hetzemühle

Eibauer Brauerei

Wasserturm

Neugersdorfer
Stadtwald

Bismarkturm

Stammhaus

„Lina Koch“

Bienenweide

Kirche

St.-Georgs-Kirche

Wallfahrtskirche

LauTex Wasserturm

Büttnerborn

Eiskeller

ev. Kirche

Beckenb  ergbaude

Faktorenhof

Haus Spinnenwebe

KiEZ-Querxenland

Karasekschenke

Skischanze

Kottmarbaude

Kirche 
Oberfriedersdorf

 Bourg-lès-Valence
~ 985 km

 Ebersbach / Fils
~ 445 km

Brandenburg

S
p

re
e

Sachsen Oberlausitz

DE
PL

CZ

FR

NL

DK

Bockwindmühle

Kottmarsdorf

Stadtgrenze 

Ebersbach-

Neugersdorf

* bunden
verbunden - umbunden - eingebunden

Sagenpfad
~ 5,0 km

Oberlausitzer Ringweg
~ 275,0 km

Werner-Andert-Ringweg
~ 2,1 km

E10 Fernwanderweg
~ 2.880,0 km

Höhenringweg Eibau
~ 2.7 km

Lausitzer Schlange
~ 330,0 km

Lausitzer Schlange
~ 330,0 km

Oberlausitzer Bergweg
~118,0 km

Fernwanderweg Zittau - Wernigerode
~178,0 km

Oberlausitzer Bergweg
~118,0 km

Fernwanderweg Zittau - Wernigerode
~178,0 km

E10 Fernwanderweg
~ 2.880,0 km

Jiríkov - Severní
~34,0 km

Rundweg „neues 
Georgswalde“
~ 3,0 Km

Rundweg Reise
um den Marktplatz
~ 0,9 Km

 Mikulášovice - Varnsdorf
~79,0 km

Spreeradweg
~ 420,0 km

Mittellandroute D4
~ 1.113,0 km

Karasek-Ring-Wanderweg
~ 4,5 km

3042 Šluknov - Jiríkov
~ 17,0 km

BE

CH

AT

 Gründau
~ 395 km

 Krapkowice
~ 245 km

 Berlin (keine Partnerstadt)
~ 190 km

Schleife 1
„Bockwindmühle“
~ 7,7 km (-0,9 km)

Schleife 2
„Kottmar“
~ 9,8 km (-1,9 km)

Zugang Sagenpfad

Rundweg E-N
~ 17,9 Km

Schlechteberg
    (485 m)

Schleife 3
„Eibau“
~ 11,6 km (-1,0 km)

Zugang Mühlenpfad Oderwitz

Schleife 4
„Karasek“
~ 3,7 km (-1.9 km)

Zugang Karasek-Ring-Wanderweg

Schleife 5
„Tschechischer Nachbar“
~ 4,3 km (-3,0 km)

Schleife 6
„Oberfriedersdorf“
~2,8 km (-0,5 km)

Ebersbach-Neugersdorf

Kottmar

Rosenbach

Löbau

Lawalde

Cunnewalde

Beiersdorf

Schirgiswalde-Kirschau

Steinigtwolmsdorf

Wilthen

Oderwitz

Neusalza-Spremberg

Sohland an der Spree
Dürrhennersdorf

Großschweidnitz

Schönbach
Oppach

Leutersdorf

Hainewalde

Bertsdorf-Hörnitz

Großschönau

Warnsdorf

 Staré Krečany 

 Velký Šenov 

Lipová

D

CZ

Mittelherwigsdorf

Seifhennersdorf

Jiríkov

Šluknov

Rumburk

Herrnhut

Sp
re
e 181130

Rundweg Georgs-
walder Mühlen
~ 2,9 Km

Rundweg Filipov
~ 2,5 Km

Rundweg Reise 
durch das Wiesenthal
~ 3,5 Km

Bestehende (Städte-) Partner-

schaften werden bekräftigt und 
neue Partnerschaften geschaffen.

Die sehenswerten Highlights am 
neu geschaffenen Rundweg im 
Stadtgebiet werden markiert und 
können dadurch gut identifiziert 
werden und bekommen eine eige-

ne „Marke“

Ausgewählte Brachflächen und 
Ruinen im Stadtgebiet erhalten 
einen Attraktor, der markieren soll, 
dass hier zukünftig wieder Leben 

einkehrt.

Um_bunden
Bankelement

0,50 m

0,
58

 m

3,20 m

0,
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Ver_bunden
Sitzelement

Eingestreutes Element im 
Rundweg, dass eine Markie-

rungs-funktion übernimmt.

Ermöglicht kurze Rast zwischen 
Highlights.

Sitzelement kann für Privatge-
brauch erworben werden um seine 
Ortsverbundenheit zu zeigen.

Bieleboh (T/B)
500 m

Löbauer Berg (T/B)
448 m

Kottmar
(T/B geschlosen)
583 m

Beckenberg (T/B)
408 m 

Dymník
516 m

Spitzberg (B)
510 m

Breiteberg (T/B)
510 m

Prinz Friedrich-August Baude
(B)

Partnerstädte
Entfernungsangebe Luftlinie 

(typisches Oberlausitzer Umgebindehaus)

Eibau

Neueibau

Hetzwalde

Jiríkov

Filipov

Kottmarhäuser

0,
45

 m

Klunst

Raumbusch

Kottmarwald

 Mikulášovice - Varnsdorf
~79,0 km

3043 Jiríkov - Poustevna
~ 36,0 km

Einbindung ins Umland

Ein_gebunden
Turmelement

Zentraler Treffpunkt für Touristen 
sowie Bewohner der beiden Orts-
teile Ebersbach und Neugersdorf. 

Aussichtspunkt um sowohl Über-
blick, als auch Orientierung über 

die Stadt, aber auch die nahe und 
ferne Umgebung zu erhalten. 

Die ca. 650 Meter lange Laufflä-

che des Ringturms ist mit heimi-
schen Holzdielen bestückt. Der 1,1 
Meter hohe Handlauf besteht eben-
falls aus Holz. Hierzu wird ein mas-
sives Kantholz verwendet, das eine 
Kantenlänge von 10 cm aufweist. 
Zwischen Lauffläche und Handlauf 
ist zur Absturzsicherung ein eng-
maschiges Edelstahlnetz einge-
spannt, das einen  hochwertigen 
Charakter hat und gleichzeitig ein 
gutes Durchschauen ermöglicht. 
Die lichte Breite von 2,5 Meter lässt 
ein problemloses passieren von 
zwei Rollstuhlfahrer zu.

Angebot von Informationen über 
die junge Stadt Ebersbach-Neu-
gersdorf und deren Entwicklung. 
Außerdem Informationen über 
die Region und deren Angebote, 
Eigenarten und Anlaufstellen.
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Die Sitzauflage der Bank besteht aus farbigen 
HPL-Platten. Auf diese sind Richtungspfeile aufge-
bracht, welche die nächsten Ziele im Rundweg, oder 
auch abseits dessen, anzeigt und somit eine Kom-
passfunktion übernimmt.
Bei den Bänken für die Partnerstädte wird Richtung 
und Entfernung nach Ebersbach-Neugersdorf aufge-
bracht.
Des Weiteren verfügt der Standort der Bank über frei 

zugängliches Stadt-Wlan, über das man unter an-
derem eine App herunterladen kann die über die Se-
henswürdigkeiten der Stadt und die entsprechenden 
Wegeverbindungen informiert.
Wird die Bank als Brachflächenattraktor eingesetzt ist 
sie „lediglich“ Sitzelement. Die Bank kann nach been-
digung der Aufwertung nach dem „Staffelprinzip“ 

weitergegeben werden. Sie würde dann an eine neue 
Brachfläche versetzt und auch hier wieder eine bevor-
stehende Attraktivitätssteigerung anzeigen.

Die Auflagefläche des Hockers besteht aus einer HPL-Platte. 
Wenn der Hocker als Wegmarkierung am neuen Rund-

weg Ebersbach-Neugersdorf aufgestellt wird, sollte er ent-
sprechend sicher im Boden verankert werden, Es empfiehlt 
sich unterschiedlich große Hocker-Grüppchen in einzubrin-
gen und gegebenenfalls über Nutzerevaluation die Anzahl an 
bestimmten Orten je nach Nutzungsintensität zu korrigieren.
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 Evens ohne festen Ort:
 - Tag des offenen Umgebindes

 - Tag des offenen Denkmals

 Veranstaltungsraum /-platz

 Gaststätte

 Berg

 Eiscafé

 Bäckerei / Café

 Imbiss

 Herberge
    (üw. FeWo; Hotel; 2 Caravan)

 Bahnhof

 Biergarten

 Baumaßnahmen (Entwurfskonzept)

Ebersbach-Neugersdorf und Umgebung   M 1:10.000

 Wald

 Siedlungsgebiet

 Offenland

 Bundes-/Stadt-
 straße

 Schienen

 Rad- / Wanderweg
 überregional

 Rad- / Wanderweg
 regional

 Bedeutende Radwege

 - D4 Mittellandroute (1.026 km)
 - OL100 (629,4 km nicht ausgeschildert,
 nav. via App)
 - Sächsisches Mittelgebirge (~500 km)
 - Spreeradweg (~ 420 km)

 Bedeutende Wanderwege

 - E10 Fernwanderweg (2.880 km)
 - Lausitzer Schlange“ (330 km)
 - „Oberlausitzer Ringweg“ (275 km)
 - „Oberlausitzer Bergweg“ (118 km)
 - 5 städtische Ringwege in Jiríkov
 - Werner-Andert-Ringweg ( ~ 2 km)

1 km

 Kulturelle Einrichtung
 - „Alte Magel“
 - Theaterscheune Neugersdorf
 - Filmtheater Ebersbach
 - ehem. „Lina Koch“

Bautzen

Löbau

Görlitz

Zittau

Ebersbach -
Neugersdorf

 Jiríkov
~ 3 km

3-Länder-Eck

 Ort der Ringbank erhalten soll

Die Beschriftung der Wegeschleifen erhält 
ihre namentliche Bezeichnung, ihre Zirka-
länge und in Klammer die Länge die sie 
vom Stadtrundweg überspringt

Theaterscheune

Filmtheater

„Alte Weberei“

 Gewässer

 Rad- und Wanderweganbindung

Fernwanderweg E10Lausitzer Schlange

Mittellandroute
D4

Fernwanderweg
E10

Oberlausitzer Rundweg

Lausitzer 
Schlange

Mittellandroute D4
& Spreeradweg

Start / Ende
Oberlausitzer
Rundweg

 Start / Ende
Spreeradweg

Straßenanbindung
B 96 Bautzen (Rügen)  S148 Löbau

B96 Zittau

 263 Viska 9 Česká Lípa

Caravanstellplatz 
an der Mühle

Seifenhennersdorf Seifenhennersdorf Spitzkunnersdorf

Caravanstellplatz am 
Gasthof Ameise

Caravanstellplatz 
am Freibad

Bhf Ebersbach

Bhf Neugersdorf Bhf Eibau

Eisenbahnanbindung

Strecke stillgelegt 
(CZ)

Dresden

Zittau (/ Liberec)

Zittau (/ Liberec)

Löbau

nur Güter-
verkehr

Obercunnersdorf

Herrnhut

Zittau

Oybin

Neuwalde   
     (Wacheberg)

Kottmarsdorf

Oberfriedersdorf

Jiríkov

Eibau

Kottmar

CZ

CZ

Spree

Rundweg Ebersbach-
Neugersdorf

Andert-
Ringweg

Ringturm

Verbindungen in 
Ebersbach-

Neugersdorf

PL

DE

CZ

Berg mit Turm (T) und/oder Baude (B)

Nachbarortschaften M 1 : 100.000

Touristische Straßen

Touristische Regionsgemeinschaften

1 km 10 km

Mittellandroute D4
~ 1.113,0 km
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